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veranlaßt uns zum Abonnement auf den

General Anzeiger für Halle und den Saalkrris
ganz ergebenſt einzuladen Der General Anzeiger iſt wie die ſtets wachſende Ziffer ſeines Abonnentenſtandes auf das Schlagendſte
darthut das am meiſten beliebte Blatt in Halle und dem Saalkreiſe es iſt ein Familienblatt im wahren Sinne des Wortes

Die textlichen Darbietungen des General Anzeiger ſind nach dem von uns eingehaltenen Motto

Wer Vieles bringt wird Jedem etwas bringen
ungemein reichhaltige Die intereſſanteſten Feuilletons aus der Feder der bekannteſten Autoren die ſpannendſten Romane werden
im General Anzeiger für Halle und den Saalkreis veröffentlicht

Unter bedeutenden Opfern iſt es uns gelungen für die ganze Provinz Sachſen das alleinige Abdrucksrecht des neueſten Romans
von Hermann Sudermann zu erwerben Der Name Sudermann iſt durch die von demſelben verfaßten ſenſationellen Schau
ſpiele Die Ehre und Sodoms Ende Jedermann bekannt und es dürfte daher der in jeder Beziehung hochintereſſante Roman

I Der Katzenſteg von Hermann Sudermann
in allen Kreiſen der Bevölkerung das lebhafteſte Jntereſſe erregen Neben dieſem Roman haben wir noch mehrere kleine Feuilletons er
worben und machen wir beſonders auf die ſoeben begonnene Novelle Das Mädchen aus der Fremde aufmerkſam deren bisher
erſchienener Theil allen neuhinzutretenden Abonnenten gratis nachgeliefert wird

l Den höchſten Werth legt der General Anzeiger auf eine möglichſt raſche zuverläſſige und ausführliche Berichterſtattung
über wichtige Begebenheiten auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens Telegraphiſche Meldungen unſerer Korreſpondenten und tele
phoniſche Verbindung mit der Reichshauptſtadt dem naturgemäßen deutſchen Mittelpunkte des internationalen Nachrichtendienſtes
ſetzen uns in den Stand unſere Leſer ſtets auf das Schnellſte über alle wichtigen Ereigniſſe zu unterrichten

Eine bemerkenswerthe Erweiterung erfährt der General Anzeiger vom nächſten Vierteljahr ab durch die Rubrik

h Knackmandeln
in jeder Sonntagfrühnummer Jn derſelben werden regelmäßig Preisräthſel veröffentlicht für deren richtige Löſung wir werth
volle Prämien ausſetzen Jeder Löſung iſt die Abonnementsquittung vom laufenden Monate beizufügen und entſcheidet bei mehreren
richtigen Löſungen in Gegenwart von Zeugen das Loos Jm Nachfolgenden veröffentlichen wir bereits das erſte

Preis räthſel

V

Wein Erſtes hofft mit frohem Sehnen 2Kein Ganzes Kommt in Deine Hände
Der Jüngling doch das Mädchen nie Wenn Du des Erſten Sieger biſt
Wein Zweites findet ſich nur ſelken Verachtung dem der kalt mein Erſtes

rwirbt ſich nur mit ſchwerer 2Aüh 2loß nach des ganzen Amfang mißt
ſt ein bBekannkes Schmeichelwörtkchen 28eglückt wem ohne jenes Ganze

len nòö iſt ein Ruf der Hympathie 2Kein Erſtes auch mein Zweites iſt

inge z 3 04 7S pPreis Goethe s ſämmtliche Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der Sonntagfrühnummer des 12 Juli Löſungen nur unter obigen Bedingungen ſind ſpäteſtens bis

t Donnerstag den 9 Juli an die Redaction des General Anzeiger einzuſenden
d Der General Anzeiger iſt das einzige täglich alſo auch Sonntags erſcheinende Blatt in Halle a S
Fei Der Abonnementspreis des General Anzeiger beträgt nach wie vor

50 Pfennige pro Monat frei in s Haus
r

n durch die Poſt bezogen koſtet das Blatt 1 Mk 25 Pfg pro Quartal exel Beſtellgeld 3r Jn unſerer an Aufſehen erregenden Begebenheiten überreichen Zeit wird ein ſo reichhaltiges und dabei äußerſt billiges Blatt wis
das unſrige das ſich zudem fernhält vom politiſchen Parteigezänke und lediglich die Nachrichten vom Tage regiſtrirt dem Leſer ſtets
willkommen ſein

pa Wir werden auch für die Folge mit allen Kräften dahin wirken allen Anforderungen unſerer Leſer gerecht zu werden
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Paris ohne Brod
Von unſerem Korreſpondenten

t S Paris 25 Juni
Die Schrift verbietet uns zu ſorgen für den kommenden

Morgen nnd zu fragen Was werden wir eſſen Es iſt aber
nicht leicht ſich dieſem Verbot zin fügen und ſich der Sorgen zu
eutſchlagen wenn plötzlich ſänuntliche Bäcker und Schlächter einer
Stadt wie Paris uns den Dienſt kündigen und binnen 24 Stunden
einen Spree inſceniren drohen Das iſt die Situation
der wir in dieſem Augenblick gegenüber ſtehen nachdem eine am
heutigen Vormittag im Tivoli Vauxhall abgehaltene Verſammlung
der einundzwanzig Gewerkvereine welche in ihrer Geſammtheit die
Gehilfenſchaft der Pariſer Alimentations Induſtrie repräſentirten
beſchloſſen hat ſofort die Hände in den Schooß zu legen und
zwei und eine halbe Million Mitbürger auszuhungern Daß
dieſer Ausſtand den Beifall und die Unterſtützung des Publikums
finden werde wie jüngſt der Strike der Omnibusleute das werden
die Rädelskührer ſich wohl kaum einbilden Jhre Beweggründe
ſind nämlich geradezu widerſinnig und ihr Vorgehen iſt ſo frei
heitsfeindlich und ungerecht daß man es gar nicht für möglich
halten ſollte Die Leute beklagen ſich keineswegs über ungenügen
den Lohn noch auch über allzu anſtrengende Arbeit ihre Be
wegung richtet ſich wicht gegen die Brodherren ſondern gegen die
Stellenvermittler und mittelbar gegen die Regierung welche ſich
weigert Jeue gewaltſam an der Ausübung ihres Gewerbes zu
hindern Die Stellenvermittler ſtellen angeblich zu harte Beding
ungen laſſen ſich zu hohe Gebühren bezahlen und halten über
haupt durch allerlei Schliche und Ränke die unter ihrer Mitwirkung
Arbeit nehmende Kundſchaft in drückender Abhängigkeit Das
mag völlig wahr ſein aber dagegen giebt es doch ein einfaches
Mittel der Abhilfe Die Geſellen die ſich ſeit Jahren der weiteſt
gehenden Coalitionsrechte erfreuen und in Gewerkvereinen gruppirt
ſind brauchen ſur ein Arbeitsnachweiſe Burean für eigene Rech
nung einzurichten wie das in andern Ländern längſt herkömmlich
iſt ſie brauchen ſich nur das Wort zu geben auf die Dienſte der
profeſſionellen Vermittler zu verzichten und ihre Arbeitgeber zu
gleichem Verzicht zu zwingen falls Letztere wozu ſie übrigens
keinen vernünftigen Vorwand hätten an dem bisher üblichen
Syſtem feſthalten wollten Den Gehilfen kann kein Geſetz und
keine Behörde verwehren diejenigen Werkſtätten in Verruf zu
thun in welchen fernerhin Arbeiter auf Empfehlung der Placirungs
agenten beſchäftigt werden und ebenſo ſteht es ihnen frei die
ſchlechten Kameraden die mit Umgehung des Gewerkvereins die
Vermittlung eines jener Bureaux in Anſpruch nähmen aus jedem
Verband aus jeder Gemeinſchaft auszuſchließen

Judeß von ſolcher Selbſthilfe wollen die Gehilfen des Bäcker
und Schlächtergewerbes wie ſchon früher bei gleichem Anlaß die
Kaffeehauskellner nicht reden hören Sie rufen nach polizeilichem
Beiſtand ſie verlangen daß die Regierung kurzweg den Vermittlern
die Bude zuſchließe Dazu hat die Regierung keine Luſt weil ſie
weiß daß ſie dazu kein Recht hat Es wäre ja ein ganz uner
hörter Eingriff in die Gewerbefreiheit wenn man die Ansübung
einer Jnduſtrie die an und für ſich keineswegs den Begriff unred
licher oder geſetzwidriger Handlungen in ſich ſchließt unterſagen
wollte Ebenſo gut könnten man den Stand der Börſenmakler in
die Acht thun Daß dies den ſtrikeluſtigen Geſellen nicht ein
leuchtet ſtellt ihrer politiſchen Reife ein ſchlimmes Zeugniß aus
Allein man muß bedenken daß die zwei Korporationen von denen
dieſe thörichte Bewegung ausgeht dieſelben ſind welche vor zwei
und drei Jahren das Gros des boulangiſtiſchen Heerbannes bildeten
Der neue Catilina war für die Schlächter und Bäcker von Paris
das Jdeal eines Kriegshelden Volksfrenndes und Republikaners
und wie ein Mann traten die jungen Bürger mit der weißen
Mütze oder der blutigen Schürze für den Komödianten in Uniform
ein Sie ſind ihm in der Mehrzahl wohl auch heute noch treu
geblieben Nach ſolchem Beweis von Querköpfigkeit iſt ihnen jede
Dummheit zuzutrauen Genug ſie haben die Arbeit eingeſtellt
jene 6000 wenigſtens die dem heutigen Meeting beiwohnten und
es iſt äußerſt zweifelhaft ob wir morgen früh das gewohnte Hörn
chen zum Kaffee und Mittags Brod auf dem Tiſch haben Die
Kalamität erſcheint um ſo bedanerlicher als das Brod den Grund
beſtandtheil der Volksnahrung bildet und den Pariſern aller Stände
als Zugabe zu jedem Gexicht unentbehrlich iſt Auf der Mittags
und Abendtafel erſetzt es die Kartoffel d h es iſt von dieſer noch
nicht verdrängt worden Wie man in Dentſchland die unſchätzbare
Knollenfrucht Amerikas beſtes Geſchenk an die alte Welt als
Nebengericht zu allen möglichen Schüſſeln aufträgt fo verzehrt
man hier Weizenbrod zum Gemüſſe zu allen Fleiſch und Eierſpeiſen
und ſelbſt zu Compot und Salat Paris hat einen täglichen Brod
bedarf von einer Million Kilogramm für deſſen Beſchaffung bis
her 1800 Bäckereien mit 4000 Gehilfen ſorgten Die Zahl der
Letzteren iſt allerdings noch drei Mal höher wenn man Diejenigen
hinzurechnet die jeweilig ſtellenkos ſind Jn dieſem Ueberwiegen
des Arbeitsangebotes gegenüber der Nachfrage liegt die eigentliche

T g J T a a äD a
Urſache der Mißſtäude und Mißbräuche wegen deren ſich die Ge
ſellen beklagen Wie es ſcheint beſchäftigen ſich die Vermittler
ebenſo eifrig mit dem Stellenwechſel wie mit der Stellenbeſorgung
Sobald ſie einen Kunden untergebracht haben ſollen ſie bei dem
betreffenden Meiſter intriguiren daß er wieder entlaſſen werde
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Das bietet Gelegeuheit einen zweiten Anwärter zu placiren und dem
erſten für nene Bemühnng eine neue Einſchreibegebühr abzuzwacken

Nach dem hentigen Meeting iſt es an verſchiedenen Punkten
der Stadt zu ernſten Ausſchreitungen zu Conflicten zwiſchen
den Ausſtändigen und der Polizei gekommen Jn hellen Haufen
mit flatteruden Gewerkvereiusbannern zogen Jene von dem Local
TivoliVanxhall zur Arbeiterbörſe abwechſelnd die Marſeillaiſe
ſingend und Vive le grève vrufend Obwohl derartige Auf
züge in den vom Wagenverkehr überfüllten Straßen nicht erlaubt
ſind ließ man die Leute anfangs ruhig gewähren
wurden ſie übermüthig und gewaltthätig ſo daß die Sicherheits
behörde zum Schutz der öffentlichen Ordnung einzuſchreiten gezwungen
war Eiue Coloune die durch allerlei müßiges Volk zur Stärke
von etwa 10000 Mann angewachſen war wälzte ſich über die
Place de la République nach dem Bonlevard Saint Martin dieſen
in ſeiner ganzen Breite verſperrend und an den Querſtraßen alles
Fuhrwerk mit Gewalt am Uebergange hindernd Vor dem Ambigu
Theater wollte ein Polizei Commiſſar mit wenigen Leuten dem
Unfug ein Ende machen ſtieß jedoch anf thätlichen Widerſtand der
erſt aufhörte als ſtärkere Abtheilungen von Stadtſergeanten mit
blankem Seitengewehr oder Revolver in der Fauſt im Laufſchritt
anrückten Acht der ungebärdigſten Tunmultuanten wurdeu feſt
genommen der große Haufe zertheilte ſich und eilte auf Umwegen
nach der Arbeiterbörſe wo ſofort unter dem Vorſitz des bekanuten
Demagogen Allemaue ein Proteſtmeeting inſcenirt und die Ent
ſendung von Delegirten an den Municipalrath und an den Polizei
präfekten beſchloſſen wurde um die Freilaſſung der Verhafteten
zu erwirken Letztere waren nach der Chäteau d Ean Kaſerne
auf der Place de la République abgeführt worden wo den ganzen
Nachmittag über ein noch beſtändig wachſender Auflauf ſein Un
weſen trieb

Die Bäckermeiſter haben für die nächſte Nacht um polizeiliche
Ueberwachnng ihrer Werkſtätten gebeten weil die Ausſtändigen
mit der Abſicht umgehen ſollen überall da wo noch gearbeitet
werden ſollte das Gas abzuſchneiden Deſſelben Mittels bedienten
ſich kürzlich die Friſeurgehilfen gegen diejenigen Prinzipale die
zwar der Forderung ihr Perſonal um 8 Uhr Abends zu eut
laſſen nachgegeben hatten dabei aber das Recht zu haben glanubten
die ſpäter erſcheinenden Kunden perſönlich zu bedienen Auch dieſen
widerſpänſtigen Ausbeutern wurde durch Zertrümmern der Feuſter
ſcheiben und wo es möglich war durch Zerſtörung der Gasleitung
der republikaniſche Freiheitsſtandpunkt klar gemacht Erfreuliche

Zuſtände G A Fiſcher
Lokales

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Juni
c Turnlehrer Verein der Provinz Sachſen Am Freitag

tagte hierſelbſt die zweite Jahresverſammlung des Provinzial Turn
lehrer Vereins der Provinz Sachſen Nachdem im Prinz Carl die
Begrüßung ſtattgefunden begaben ſich die Theilnehmer nach der Turn
halle der Taubenſtraßenſchule wo die 4 bis 1 Knabenklaſſe und die
2 und 1 Mädchenklaſſe dieſer Schule Turnübungen vorführten darauf
nach dem Feldgarten des Waiſenhauſes wo ſie mit Jntereſſe die
Turnſpiele der Knabenbürgerſchüle der Vorſchule des Gymnaſiums
und der Francke ſchen Stiftungen verfolgten Abends 8 Uhr fand in
der Tulpe die von zahlreichen hieſigen wie auswärtigen Turnlehrern
Turnlehrerinnen ſowie anderer ſich für das Turnen intereſſirenden
Perſönlichkeiten beſuchte Hauptverſammlung ſtatt Eröffnet
wurde dieſelbe durch einen eingehenden Vortrag des Herrn Univerſitäts
Turn und Fechtlehrer Feſſel Halle über Turnlehrer Bildung
und Fortbildung Jm Anſchluß an ſeine Ausführungen hatte der
Referent eine Reihe von Leitſätzen aufgeſtellt welche nach längerer
Debatte in einigen Punkten etwas verändert von der Verſammlung
utgeheißen wurden Nachdem dann der Kaſſenbericht von HerrnRetelbuſche Merſeburg erſtattet war erfolgte die Neuwahl des

Vorſtandes bei welcher die bisherigen Mitglieder Kohlrauſch
Magdeburg 1 Vorſitzender Feſſel Halle 2 Vorſ Rettel
buſch Merſeburg Kaſſenwart und Platz Quedlinburg 1 Schrift
führer wieder und an Stelle des erkrankten 2 Schriftführers Herr
Becker Nordhauſen gewählt wurde Der Letztgenannte erſtattete
dann Bericht über die 11 deutſche Turnlehrer Verſammlung in Caſſel
zum Schluß wurde zum nächſtjährigen Verſammlungsort Magdeburg
gewählt Bei der am geſtrigen Sonnabend abgehaltenen Hauptverſamm
lung hielt Herr Prophet Magdeburg einen Vortrag über die Frage

Sind im Jntereſſe des Turnunterrichts die Turnſtunden dem Lehrer
als Pflichtſtunden oder als Ueberſtunden zu übertragen Die im
Anſchluß an den Vortrag aufgeſtellten nach längerer Beſprechung ange
nommenen Leitſätze lauteten der Hauptſache nach 1 Jn der einklaſſigen
Landſchule muß der einzige Lehrer im Orte auch die Turnſtunden er
theilen Ob ſie demſelben als Pflicht oder Ueberſtunden zugetheilt
werden iſt im Intereſſe des Turnunterrichts unerheblich Unter be
ſonderen Verhältniſſen können dieſelben auch einem Lehrer eines Nachbar
ortes als Ueberſtunden übertragen werden 2 Jn Schulen mit mehreren

pPer lebendig begrabene Nachtwächter

umoreske von H J Poſtelv v J v i Nachdruck verboten
C Arthur R und Richard die beiden hoffnungs

vollen Söhne ihrer reichen Väter waren von der Univer
ſität Jena auf Ferien nach Hauſe gekommen Jhre Hei
math iſt ein kleines Städtchen in Schleſien welches den
Vorzug genießt in Arthur s Vater einen ſehr reichen Fabrik
beſitzer alſo ſchwerwiegenden Steuerzahler in Richard s Er
zeuger jedoch das klügſte und weiſeſte Stadthaupt zu beſitzen

Arthur und Richard ruhten alſo von ihren Studien
aus was dieſe zu bedeuten hatten mag jeder ermeſſen der
an ſein zweites Semeſter denkt und das Glück gehabt hat
einen ausreichenden Wechſel vom Alten zu beziehen Was
fehlte den beiden lebensluſtigen jungen Leuten ſie waren
geſund hatten das Abiturium hinter ſich und verfügten über
genügende Mittel um ihren Neigungen nachzugehen Sie
ſtudirten die Wein und Bierkeller und die Mädchen der
kleinen Univerſität nach Kräften Das wird auf die Dauer
auch langweilig und die Ferien bringen eine angenehme
Abwechſelung Unſere Freunde hatten alſo das obligatoriſche
eine Colleg zum Schluſſe des Semeſters gehört hatten ihre
kleinen Schulden geregelt von Minchen Dinchen Jettchen
und Nettchen e Abſchied genommen und waren nach
ihrer Heimath gedampftß S kleinen Stadt erregt das Erſcheinen buntbe
mützter Studenten überall Senſation wenn dieſelben gar
noch Eingeborene ſind iſt das Jutereſſe das denkbar größte
Aus allen Fenſtern wird ihnen nachgeguckt

Der Rechte iſt der Richard dem Bürgermeiſter ſeiner
Wie ſchmuck der Bengel ausſieht

Mir gefällt der Arthur beſſer was der alte Commer
zienrath den erſt noch ſtüdiren läßt Er iſt doch der Einzige
und bekommt mal Alles

Während hier und dort ſich die Lente über die Zuknuft
der beiden Studioſen den Kopf zerbrechen denken dieſe gar
i daran ſie haben Nöthigeres zu thun Jhbre früheren

Flammen wurden aufgeſucht alte Liebesſchwüre erneuert
nie wird der Frühſchoppen verſäumt nie die Abendſprache
Freilich die Nächte ſind hier bedeutend länger denn der
Rathskellerwirth ſchließt um 11 Uhr und die Kronenwirthin
ſchickt ihre hübſchen Töchter gar noch früher ſchlafen Zu
einem echten rechten Katzenjammer hatte es bei Ablauf der
Ferien daher Keiner unſerer Freunde gebracht auch hatte
die Gelegenheit zu einem friſchen fröhlichen Studentenſtreiche
ſich nie geboten Doch es ſollte anders kommen

Draußen vor der Stadt ſtand ein einſames Wirthshaus
Das Lamm welches von ben Pennälern das ſind hier

die Primaner und Sekundaner mit Vorliebe für geheime
Kneipereien gewählt wurde Am letzten Abend der Ferien
zeit unſerer beiden Sudioſen war von den Gymnaſiaſten
theilweiſe noch gute Freunde jener eine kleine Kneiperei
veranſtaltet und dazu Arthur und Richard eingeladen worden
Am nächſten Morgen um 5 Uhr ſollten die Beiden zu ihren
Studien zurückkehren

Jm Lamm ging es fidel zu bis um 1 Uhr Die
meiſten Theilnehmer drückten ſich als bierkrank auf Umwegen
endlich blieben Arthur und Richard noch allein übrig und
traten gemeinſam ihre Rückkehr zur Stadt an Sie waren
beide in ausgezeichneter Stimmung Heute mußte alſo
etwas ausgefreſſen werden das wurde beſchloſſen als
die Beiden arm in arm der Stadt zerſteuerten Aber wo
und wie

Heilige Ordnung ſegensreiche Himmelstochter Du haſt
zu Deiner Aufrechterhaltung die bedauernswertheſten Jndi
viduen gewählt welcher Nachtwächter wäre nicht bedanerns
werth Ein Nachtwächter iſt für einen Bruder Studio
aber weder ein Diener der heiligen Ordnung noch ein Ritter
der ſegensreichen Himmelstochter Er iſt ihm nur ein Objekt
an dem er ſeine tollen Einfälle auslaſſen kann er iſt ihm
der nie unwillkommene Anlaß der Mitwelt zu zeigen wie
hoch erhaben er über jenen Schergen ſteht

Arthur und Richard durchwanderten die Straßen der
Stadt und vigilirten nach irgend Etwas um ihr Müthchen

e und der Saal

Bald aber

2 r 3 t 4 S

7 0 4t e r e h v IIILehrern die Turnſtunden ausſchließlich als euehet zu übertragen
empfiehlt ſich nicht 3 Die Turnſtinden ſind deshalb an größeren
Schulen an denen nicht beſondere Turnlehrer anzuſtellen ſind im Jn
texeſſe eines gedeihlichen Turnunterrrichts den als angemeſſen
bezahlte Ueberſtunden zu übertragen Nach S lus Acreegrns
woöhnten die Theilnehmer den Turnvorführungen des Lehrerinnen
Turnvereins und des LehrerTurnvereins in der Turnhalle der Olearius
ſtraßenſchule bei ein gemüthliches Beiſammenſein am Abend beſchloß
die Reihe der Veranſtaltungen S Am Vormittag des Sonnabend
wohnten die Theilnehmer der Verſammlung Vormittags dem Turnen
u de dchenſchuſe ſowie am Stadtgymnaſium und an der Real

e bei SSing Akademie Am morgigen Montag Abends 7 Uhr gang
in der Marktkirche das Werk unſeres großen Landmanns Händel

Samſon Oratorium für Soli Chor und Orcheſter unter Leitüng
des Herrn Otto Reubke und unter Mitwirkung des Halleſchen
Stadt und Theater Orcheſters ſowie renommirter Soliſten
zur Aufführung Die Soliſten ſind Fräulein Helene Oberbeck aus
Berlin Sopran die in Liszt s Eliſabeth hier und in e t
gefeierte Frau Emilie Wirth aus Aachen Alt der treffliche Bary
toniſt Herr Ernſt Hungar aus Schwerin und Herr Karl Dierich
aus Schwerin Tenor

Jn den Kniſerſälen hat gegenwärtig Se J Platow ſeineUniverſal Ausſtellung bufgeſdlagen Dieſelbe iſt laut An
kündigung die einzige Galerie a von wilden Menſchen und
Thieren kein Panorama kein WachsfigurenKabinet ſondern in allen
Theilen Natur Der Ausſtellung dürfte es bei den vielen in ihr ge
e Wnedtitrfeltenheiten und dem niedrigen Eintrittspreiſe an Zuſpruch

n ehlenStadttheater Die Weimaraner veranſtalten bereits am
Dienstag ihr letztes Gaſtſpiel Für die beiden letzten nicht ebenen
Abonnements Vorſtellungen gelangt der Betrag Montag und Dienstag
früh von 10 1 Uhr an der Theater Tageskaſſe zur Nückzahlung

Brunnenfeſt Am nächſten Dienstag findet in Bad Witte
kin d das diesjährige Brunnenfeſt ſtatt Von 4 Uhr Nachmittags ab
erfolgt Concert der Kurkapelle des Halleſchen Stadt und Theater
Orcheſters Mit Eintritt der Dunkelheit wird das ganze Bad der
Park und die angrenzenden Villen auf das Prächtigſte illuminirt Bei
der Jllumingation und dem den Abſchſuß des Feſtes bildenden
Brillant Monſtre Feuerwerk werden große Ueberraſchungen
u werden Hoffentlich iſt das Wetter den Veranſtaltern des Feſtes
günſtig

Der Bauernverein für Halle und den Saalkreis wird am
14 Juli in der Saalſchloß Brauerei durch Concert Eſſen und Ballfein Sommerfeſt feiern

Grundſtücks Verſteigerung Das auf den Namen der ver
ehelichten Meta Föhre geb Naumann eingetragene an der Raffinerie
ſtraße hierſelbſt belegene Grundſtück wurde geſtern verſteigert Das
Höchſtgebot machte ein Hypothekengläubiger

Viktoria Theater Mit dem heutigen s tritt eine bes
deutende Ermäßigung der Preiſe ein Es ſoll dies der letzte
Verſuch ſein die Sommerbühne in Halle zu erhalten Mißlingt dieſer
letzte Verſuch ſo wird das Viktoria Theater geſchloſſen werden

Abſchiedseſſen Nachdem ſich der zum Generalmajor ernannte
bisherige Oberſt des Füſilier Regiments Nr 36 Herr Münch am
Freitag in einer von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden An
ſprache von ſeinen Maunſchaften verabſchiedet hatte fand geſtern Mittag
im Hotel Stadt Hamburg das übliche Offizier Abſchieds Eſſen ſtatt

Der Druckfehlerteufel hat wieder einmal ſein Unweſen ge
trieben Jn der Notiz des Vorabendblattes betreffend die Ertheilung
eines Patentes iſt Bautechniker anſtatt der leider überfehenen
Verunſtaltung des Wortes zu leſen Erſt kürzlich ward in der Preſſe

dige hingewieſen daß gegen das Wort Bautechniker viel geſündigt
rd

Wohin gehen wir heute Stadttheater Die Braut
von Meſſſna Viktoria Theater Kyritz Pyritz Walhalla

h

Frühſchoppen Concert Abds Spezialitäten Vorſtellung Saal
ſchloßbrauerei Militär Concert Prinz Carl Militär
Concert Neues Theater Ball Germania Garten
Concert Tivoli Doppel Concert Hofjäger Humoriſtiſche
Soiree Aßmann s Hamburger FrühſtückszimmerGaſthaus Schönleben km un Reſtaurant
Kaiſerſäle Platows Naturwiſſenſchaftliche Ausſtellung Barba
roſſa Helgoländer Damenkapelle Ehlbecks Menagerie
Roßplatz Goldene Egge Frei Concert Heinemann s
Reſt aurant Continental Hotel Leiſtner Amme s
Reſtauraut Kurzhals Kaffeegarten Böllberg Zum
letzten Dreier Tanzmuſik Näheres ſiehe Jnſerate beider Sonn
tags Ausgaben

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Die Weimaraner brachten vorgeſtern Die

Waife aus Lowood auf unſre Bühne Charlotte Birch Pfeiffer
hat den Stoff zu dieſem Schauſpiel einem Roman von Currer Bell
entnommen Eine Waiſe wird nach dem Tode ihres Beſchützers von
deſſen Wittwe Miſtreß Reed mit Haß und Verachtung behandelt man
glaubt noch ein gutes Werk zu thun wenn man dieſe arme verſtoßene
Jane Eyre in das Waiſenhaus zu Lowood ſchickt Jhr ſtarrer Sinn
ſoll dort gebeugt werden Demuth ſoll ſie lernen Dortſelbſt bildet
ſich aber Jane Eyre zu einer Erzieherin heran und kommt nach acht
Jahren in das Haus des Rocheſter der von ihr ein in hochherziger
Weiſe angenommenes gleichfalls elternloſes Kind erziehen läßt Die
verwittwete Georgine Clarens die Tochter der hartherzigen Miſtreß
Reed glaubt die Gemahlin Rocheſters zu werden weshalb man Jane
Ehre aus dieſem Hauſe auch vertreiben will Aber Rocheſter erhebt
Jane Ehyre zu ſeiner Gemahlin die er geliebt hat ſeit ſeiner erſten

zu kühlen Schilder abnehmen und dergleichen Scherze war
ihnen zu pöbelhaft Nein etwas Neues Originelles mußte
geſchehen

Armer Ambroſius ſo hieß nämlich der StadtJadtwächter weshalb kannſt Du heut nicht Deiner
Gewohnheit entſagen dort in jener Niſche Dein Schläfchen
zu halten

Arthur bemerkte die ominöſe Niſche bemerkte einen
menſchlichen Körper hemmte ſeine Schritte und beſah ſich
mit Richard den Unglücklichen näher

Sie da Ambroſius flüſterte Richard Nun ſeh
einer den Kerl an Jn ſeiner Hand liegt der Stadt Wohl
und Wehe er ſelbſt hier in einer Maueruiſche und ſchläft
den Schlaf des Gerechten

Anibroſius ſchnarchte daß man glauben konnte das
Vollgatter einer Schneidemühle zu hören

Arthur fügte Richard hinzu ich habe eine glorioſe
Jdee hier nebenan iſt ein Nenubau da ſtehen ein paar
Tauſend Ziegelſteine Mauern wir ihn ein

Arthur erſchrak Einmauern Lebendig Nimmermehr
Du verſtehſt mich nicht Sieh Dir einmal die Niſche

un Freund Ambroſius liegt ſo glücklich daß wir ihn gar
nicht zu berühren brauchen um hier vorne eine Wand von
Ziegeln aufzubauen ohne Mörtel natürlich welche den Sterb
lichen dort von der Welt abſchließt Flugs lang mir die
Steine zu

Geſagt gethan Die beiden Studenten verrichteten im
Schweiße ihres Augeſichts Handlangerdienſte und als ge
nügend Steine hinübergebracht waren gings an das Zubauen
In Zeit von 40 Minuten war die Oeffnung der Niſche
durch Ziegeln bis oben heran geſchloſſen

Was nun
Jetzt müſſen wir ihn ein wenig ängſtigen ſagte Richard
lleberlaß das mir entgegnete Arthur und begann vor

erſt dicht an der Niſche ein ünheimliches Geheul auszuſtoßen
Es dauerte aber ein Weilchen ehe er wahrnahm daß dNachtwächter ſich rührte 9 aprnay ß der
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Nr 148 Sonntag
Begegnung mit ihr als ſie ihm bei einem Sturz vom Pferde die erſtePrachte Hildegard Jenike legte in die Titelrolle ihr gang

ibſt Man fühlte daß ihr ganzes Gemüth ihr ganzes Feuer verga z erv in die Verkörperung jenes Waiſenkindes Gie hätte ſie auch

an
Cane ihr die Nachtſcene an der freilich der Schanderroman zu ſt

puren hinterlaſſen hatte Nur inöchten wir bemerken daß die Dame
im höchſten Affekt ein ein wenig die Stimme zügeln möchte bei ge
wiſſen Lauten mußte der Wohlklan t Frau Hettſtedt wußte
das ſtolze kalte von Haß erfüllte Weſen der Miſtreß Reed recht gut
darzuſtellen Auch Frl Helmrich als verzogener übermüthiger Sohn
derſelben Frl Schmnittlein als Georgine Clarens und Herr Wegnerals Kapitän Witfield mochten uns wohl gefallen Cl Lehteis
erfaßte die Rolle der alten Baſe Rocheſters mit großem Verſtändniß
aber zeitweiſe ſchien ſich bei ihr etwas Unſicherheit einzuſtellen was
man an größerer Thätigkeit des Souffleurs wahrnehmen konnte Herr
Brock ſpielte den Lord Rocheſter mit ſeiner bekannten Ruhe und Na
türlichkeit Der ungeheuerlich lang ausgeführte Schlußdialog von dem
man ohne Sorge die hätte ſtreichen können zwang ihn zu
faſt allzugroßer Ruhe r kleinen Hanna Nietau hat man ſchön
zu ſehr die Bühnenſprache eingeimpft ſie ſprach nicht kindlich nicht
natürlich genug Die Vertreter der übrigen Rollen haben alle zum
Gelingen der ſchönen Aufführung weſentlich beigetragen Wir ſind
geſpannt auf die Ophelia der Hildegard Jenike im Hamlet P

ermiſuhtes
Eine weibliche Hochſtaplerin Dem N W wird aus

Lonvon geſchrieben Miß Eveline Legal jene Engländerin nach
Einigen eine Yankeetochter welche jahrelang von der hieſigen Küſte
aus nach Frankreich hinüber piratiſirte und nicht weniger als 36 Bräu
tigame erhaſchte die ſie Einen nach dem Anderen ausplünderte iſt
bekanntlich kürzlich an der Seine zu der milden Pön von ſechs Monate
Haft verurtheilt worden Sie ſcheiterte eben an einem alten Verliebken
der ihr zwölf Monate Ausrupfung nicht verzeihen konnte und ſich um
das le ridicule tue nicht kümmerte das die Anderen ihr pt
verſtecken machte Auf engliſcher Erde wären ihr fünf Jahre Zucht
haus ſicher geweſen denn die Heiligkeit des Eigenthums wird hierſtrenger geſchützt als Geſundheit und Leben Ein brutaler Menſch
der einem Anderen ein Auge total ausgehauen kam mit neun Monaten
Einſperrung davon einem Strolch der zum zweitenmale und zwar
eine leere Reiſetaſche ſtibitzte wurden jüngſt fünf Jahre Zuchthaus zu
gedonnert Aber franzöſiſchen Richtern ſoll leicht das Herz vor ſchönen
Sünderinnen ſchmelzen Sie raubte nur unter umnachteten Aus
ländern Ein 25 jähriger Dandy aus vornehmer Familie verſicherte
liebeglühend der ſchönen Betrügerin daß er ſie dann auch ehelichen
würde wenn ſie keinen Sou ihr eigen nennen könnte Er führte ſie
ſogar bei ſeiner Familie in einer Provinzialſtadt ein bei welcher ſie
mehrere Monate lang als eine künftige Schwiegertochter an welche ſich
glänzende Hoffnungen knüpften mit zärtlicher Auszeichnung behandelt
wurde Zwei Barone und ein Graf mit alten Wappen und borgenden
Taſchen waren unter den Opfern Mitunter war ſie eine verwittwete
ſchottiſche Gräfin ein anderes Mal eine amerikaniſche Oelgötzin welche
die Zahl ihrer Millionen der allmächtigen Dollars im Umſchwung
weniger Jahre verdreifacht Jhr Salon war immer auf Reiſen ſie
wechſelte mit jedem Monat ſobald eine Ausplünderung komplet war
und der Geprellte verſchwand ſich in der Stille als Eſel ſelber ohr
feigend Zumeiſt aber hielt dieſe ſin de sieècle Venus es mit den
Räderwerken den Equipagen ſie 7 gleichſam dem erleſenen
Opfer jedesmal ein Rendezvous in einer Kutſche zuſagend die da oder
dort halten würde vor der Thür einer feinen Taverne oder eines
Clubs und an einer beſtimmten Blume die ihr Kutſcher im Knopfloch
tragen ſolle würde ihr Anbeter die rollende Liebesgrotte erkennen
Erſchien der Glückliche ſo heuchelte ſie Anfangs Entſetzen über ihre
eigene Keckheit aber weil ſie ihm wirklich gut ſei wolle ſie gern ein

tündchen mit ihm herumfahren und ihn vielleicht Abends in dieſem
oder jenem Theater treffen immer vorausgeſetzt daß ſie ihrer frommen
und geſtrengen Großtante die ihr als Wächterin beſtellt eine Naſe
drehen könnte Die ehrwürdige Dame mache es ihr ſo ſchwer ſich
abermals unter die Haube zu bringen denn ſie ſei des klöſterlichen
Stilllebens herzlich müde 2c Auch gebrauchte ſie als Entſchuldigung
für ihr Entgegenkommen ihre engliſche mitunter auch amerikaniſche
Unbekanntſchaft mit dem Zartgefühl der wie man ihr ſage in aller
Welt hochgefeierten franzöſiſchen Sittſamkeit Und ſo gelang es ihr
ihren Lebensweg mit Edelſteinen zu pflaſtern bis zu Lſtrl 8000 bis
10 000 Fres 200 000 bis 250 000 im Jahre Jm Grunde waren dies
die Köder mit welchen die Geprellten nach dem Walfiſch der ſchönen
blonden Millionärin geangelt hatten Einem ihrer bezauberten
Scelaven tändelte ſie Juwelen im Werthe von Fres 80000 ab und
verließ ihn aus einem Wagen ſteigend in welchem er vergeblich auf
ihre Rückkehr harrte Unter den drei Dutzend geprellten Bräutigamen
konnte mancher den vertrauten Freunden die Stillſchweigen ver
ſprochen ſüße Liebesbriefe von Evelinen s Hand vorweiſen Ein
Kaufmann dem ſie erlaubte ſich in ſie unter dem Namen Ella Rey
nolds zu verlieben ſchrieb ihr als Antwort Welch ein Segen Sie
wieder zu ſehen Wir werden nach dem Theater gehen Wir werden
bei einander vor Freude weinen und dann ſäuſeln wir nach London
Wie ſeltſam es mir dort vorkommen wird wenn ich meine eigene
Sprache nicht wahrnehmen werde Sie werden mich verdolmetſchen
Sie verdolmetſchte ihm ſofort daß ihr ein Diamantenhalsband gerade
in einem Ladenfenſter ſo gut gefalle Und der Sohn Merkurs kaufte
es auf der Stelle und erſuchte ſie am nächſten Morgen ihren Koffer
zu packen Nach London ſignirt Und ſo that ſie und ſäuſelte nach
England aber ohne den Beſeligten Ein anderer war glücklicher
Beſitzer eines ihrer Billets doux lautend Schicken Sie mir Jhre
eOnÖruwwoÜÄwÄNoeoeooeoeee

Wenn dem Deutſchen etwas paſſirt was er ſich nicht
ſogleich enträthſeln kann kann man zehn gegen eins wetten
ſo wird er ausrufen Nanu

Nannu ſo rief auch Ambroſius
Ambroſius rief Arthur von draußen mit hohler ge

dehnter Stimme was willſt Du
Wo bin ich kam es ängſtlich aus der Niſche
Jn dem Vorzimmer zur Hölle Du biſt geſtorben

und ſollſt morgen der Hölle überantwortet werden
Aber mein Gott jammerte der Unglücksmenſch der ſich

inzwiſchen vollſtändig ernüchtert hatte und nichts gewahrte
als ringsum kalte Wände und finſtere Nacht mein Gott
ich habe doch nichts verbrochen daß ich in die Hölle kommen
ſoll bin alle Sonntag in der Kirche geweſen habe jeden
Abend gebetet

Laß die Ausreden Ambroſius Du haſt jämmerlich Deine
S vernachläſſigt Bis 12 Uhr haſt Du immer Deine

tunden abgepfiffen dann aber die Dir anvertraute Stadt
ich ſelbſt überlaſſen oder den Räubern und Spitzbuben
antwortete die Baßſtimme in hohlem Grabestone

Aber beſter Herr Teufel ſtöhnte Ambroſius der ſich
nbildete der Satanas ſelber verhandele mit ihm ich mußte
och dem Herrn Bürgermeiſter gehorchen der kann ja das
rdammte Pfeifen nicht vertragen und dabei kein Auge zu

hun
Richard mußte lachen auch Arthur konnte nur mit Mühe
Ausbruch ſeiner Heiterkeit verbeißen
So laß denHerrn Bürgermeiſter ſchlafen fuhr er endlich

I Du aber erwarte hier in der Finſterniß Dein Schick

Dumpf und ſchaurig hatte Arthur dies durch die Ziegeln
eſprochen Er glaubte da drinnen Zähneklappen zu hören

Endlich ertönte nochmals die nachtwächterliche Stimme
z armen Ambroſius Mein Gott ich ſoll doch aber um
ier Uhr den Herrn Bürgermeiſter wecken der r n

fährt um fünf mit dem erſten Zuge fort Der Herr Bürger
neiſter verſchläft es doch ganz gewiß

Photographie damit ich die Freude häbe auf meiner Reiſe nach Enge wig in r gung 4 enken r weit a v
e nicht zu faſſen Poſtſcript Liebes Herz in ein wenigin der Klemme weil die langweiligen Diderden H noch nicht fällig

ie Zuhörer ſo zum Mitgefühl zwingen können Großartig ſind Bitte ſchön um ein paar Tauſender aber die Zeit drängt undJ

antchen rückt mit nichts heraus Und die Tauſender flogen zu ihr
mit der erſehnten Photographiel Ein Schwärmer trennte ſich ſogar ihr
u Liebe von Familienerbſtücken die ihm ſeine Mutter hinterlaſſen und

überreichte ihr den Schatz kniend unter dem Flehen daß ſie ihn in die
Ehe nehmen möchte ſelbſt wenn ſie ſchon Fehltritte begangen er ver
zeihe ihr das Alles Sie verſtand es Werthe gut zu verſilbern und
wenn ſie nur verpfänden wollte fand ſie in London einen ſolchen
Geſchäftsmäann welcher im engliſchen Volke mit dem Koſenamen Mein
Onkel belegt wird Hier wird gegläubt daß ſie auch zu ſparen verſtand
und ſpäter abermals floriren und ſiegen werde als halbechte Rentiere

Hypnotiſche S hünnng Eine engliſche Monatsſchrift
Murray s Magazine ſetzt ihre Leſer durch höchſt wunderſame hyp

notiſche Enthüllungen in Staunen Praktiſch wie die Engländer ohne
Fag ſind entbehren ſie doch mitnichten jenes myſtiſchen Hauges der
s liebt in die Geheimniſſe der bewegenden Kräfte des Menſchen

lebens zu vertiefen und Pſychiatrie Hypnotismus und wie die ein
ſchlagenden verwandten Beſtrebungen weiter benannt werden mögen
erfreuen ſich wohl außerhalb Nordamerikas nirgends einer größeren
Zahl begeiſterter Anhänger als in dem praktiſchen England Bisher
hatte aber der Hypnotismus in England ſich vorzugsweiſe in der Rolle
einer Art von Hilfswiſſenſchaft der ärztlichen Heilkunde geltend gemacht
Der Verfaſſer eines Artikels in der April Nummer von Murray s
Magazine verläßt nun jene ausgetretenen Bahnen und eröffnet der
Einwirkung des Hypnotismus die fernſte geſchichtliche Vergangenheit
Seinen Namen nennt er nicht ob aus Beſcheidenheit oder aus Rück
ſicht auf ſeinen Ruf mag dahingeſtellt bleiben jedenfalls verbürgt der
Herausgeber des Magazins ſich für ſeinen Charakter Die wunderſame
Geſchichte welche dieſer gläubige Hypnotiker erzählt iſt kurz folgende
Es befand ſich in ſeinem Beſitze eine verſtümmelte griechiſche Bronze
Statuette die er in Alexandrien gekauft hatte Früher hatte er

gelegentlich ſeine Zweifel ob dieſe Bronze wirklich aus dem Alterthum
tamme gegenwärtig zweifelt er nicht mehr Beſeelt von dem Ver

langen beglückender Gewißheit legte er den abgebrochenen Fuß ſeines
Kunſtwerkes in die Hand eines hypnotiſirten Mädchens der Tochter
eines Zimmermanns Der Reſt der Statue blieb in ſeinem Zimmer
und wurde von der Clairvoyante nicht geſehen Der Hypnotiſeur ſelbſt
hatte nicht einmal den Fuß geſehen ehe die Viſion vorüber war Die
Statue ſtellt einen Bacchus oder Mercur dar geſchmückt mit einem
Kranze der auf ſeine Schultern niederfällt Sobald das Mädchen
hypnotiſirt war ſah ſie dem Berichte des Bronzebeſitzers zufolge
zuerſt die Gußform der Bronze dann die antike Schmelzhütte hierauf
den Tempel des Gottes in welchem die vollendete Statue einen Platz
fand Der Eingang des Tempels war prächtig der Fußboden von
Moſaik dunkles ſeltſam gekleidetes Volk bewegte ſich umher Weih
rauch brannte auf Dreifüßen nebenan befindliche kleinere Räume ent
hielten Mumien und Brouzen von Katzen ein mehr als zwei Jahr
tauſende altes Bild aus dem ptolemäiſchen Alexandrien Dann begab
ſich eine Verwandlung die Viſionärin ſieht den antiken Tempel von
einem chriſtlichen oder islamitiſchen Pöbel geplündert Nachdem auch
dieſes Nebelbild verſchwunden bemerkt ſie eine Menge Eſel Ruinen
und Schutt Wir befinden uns in dem modernen Alexandrien mit
ſeinen Straßen und Läden Zuletzt erkennt die hellſichtige Tochter des

immermanns den Autor ſelbſt und erblickt die Bronzeſtatue in ſeinem
tudirzimmer unter vielen anderen Ornamenten ſo vielen daß die

Hoffnung in ihr erwacht es möge nicht ihr Loos ſein alle jene Orna
mente abzuſtäuben Fürwahr eine wunderſame Hypnotiſirte Wenn
alles dies wahr iſt was für Aufſchlüſſe über die Anfänge der menſch
lichen Geſchichte darf man nicht von rückſchauenden Prophetinnen er
warten welche die ungebildete Tochter des Zimmermanns an Phan
taſie und Bildung übertreffen

Eine angenehme Erbſchaft Die Bettler von Profeſſion zu
Paris welche an Kirchenthüren auf den Brücken oder an anderen
gut gelegenen Plätzen der franzöſiſchen Hauptſtadt ſtehen und betteln
ſind oft viel reicher als die meiſten der Leute die ſie um ein Almoſen
anflehen Es iſt nicht ungewöhnlich von ganz beträchtlichen Summen
zu hören die man in den Wohnungen todter Bettler fand Gewöhn
lich aber verſchweigen dieſe reichen Armen ihren Reichthum um ihr
Geſchäft nicht zu verderben oder ausgeplündert zu werden Eine Aus
nahme machte ein jüngſt verſtorbener Bettler der lange Jahre hindurch
als Père Antoine eine bekannte Perſönlichkeit war und gewöhnlich auf
den Stufen der Kirche St Sulpice ſeinem Gewerbe nachging Er
liebte es von ſeinem Reichthum prahlend zu ſprechen Jn einem plötz
lichen Wahnſinnsanfalle ſtürzte er ſich kürzlich zum Fenſter heraus
und blieb ſofort todt Ein Mann mit Namen Guillemin dem er ſein
ganzes Vermögen zu hinterlaſſen verſprochen hatte wenn er ihn in
ſeinem Greiſenalter pflegen wolle ſetzte ſich ſofort in den Beſitz der
Hinterlaſſenſchaft die 96 000 Fres betrug Aber der ſchlaue Père
Antoine hatte ein Teſtament deponirt in welchem er alle ſeine welt
lichen Beſitzthümer ſeinem Neffen und ſeinem Vetter vermachte Guillemin
wurde aufgefordert das Geld herauszuzahlen er kam dieſem behörd
lichen Befehl nur zum Theil nach indem er 20000 Fres für ſich be
hielt Nun hat man ihn am Sonnabend wegen Unterſchlagung zu
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt

Telegramme und letzte UHarhrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

S Berlin 27 Juni 6 Uhr 25 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Germania
m J

Nun war es mit der Faſſung der Studenten vorbei Ein
lautes Gelächter erſchallte und davon trollten ſich beide
Ambroſius mochte wenn er wollte es für Hohngelächter der
Hölle halten

Es war mittlerweile faſt vier Uhr geworden die beiden
Freunde trenuten ſich um ſich nach einer Stunde im Eiſen
bahncoupé wieder zu treffen

Richard hatte von ſeinem Vater Abſchied genommen
während er noch im Bette lag ſchimpfend auf Ambroſius
der ſo ſeine Pflichten vernachläſſigte und nicht geweckt hatte

Und was ward aus Ambroſius
Seine Fran allarmirte Morgens die ganze Stadt ihr

Mann ſei nicht nach Hauſe gekommen verſchwunden er
mordet

Die ganze Polizeimacht ein Polizeiſergant und deſſen
Stellvertreter ſowie der Schuldiener wurden aufgeboten
Niemaud fand den guten Ambroſius

Dieſer lag ruhig in ſeiner Niſche Ein Schnäpschen
hatte er immer gern gehabt und da er wohl die Sicherheit
gewonnen hatte daß er in der Hölle braten müßte nahm
er den Vorrath den er bei ſich trug auf einmal zu ſich zur
Stärkung gegen alle zu erwartenden Schrecken der Hölle

So hilft ſich ein braver Deutſcher ſtets am beſten Am
broſius ging nach ſeiner Meinung möglichſt ſelig zur Hölle

Die Maurer welche die ſonderbare Verwendung der Zie
gelſteine bemerkten bauten die Mauer ab und fanden den
ſeligen Ambroſius

r wurde nach Hauſe geſchafft und war beim Erwachen
ſchwer zu überführen daß er nicht in der Hölle ſei um
ſomehr da ſeine Fran bei ihm war
Dem Bürgermeiſter welchem Ambroſius Alles genau er

zählen mußte dämmerte wohl eine leiſe Ahnung der Ur
heber auf aber weil es ſich um ſein er Fleiſch und Blut
dabei handelte ſchwieg er Ambroſius aber hat ſich nie mehr
in eine Niſche ſchlafen gelegt ſondern ging lieber ins
Bett da der Herr Bürgermeiſter das Pfeifen nach 12 ab
ſolut nicht vertragen konnte

SenerabAnzeiger für Halle und den Saalkreis
veröffentlicht einen Aufrn
liken Verſammlung
temder ſtattfindet

28 Junt Seite
f zum Beſuch der Danziger Katholiche b 80 Auguſt bis 83 Sep

J Berlin 27 Juni 6 Uhr 55 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das B meldet
aus Danzig daß die Panzerfregatte Kaiſer feſt auf
den Grund gefahren ſei und habe trotz größter Anſtrengungen
noch nicht wieder abgebracht werden können

a Holzminden 27 Juni 4 Uhr Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Unwetter haben
im Weſerthale arge Verwüſtungen angerichtet Eine Frav
und ihr Kind ertranken

p Kiel 27 Juni 5 Uhr 10 Min Nachm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Prinz Heinrich wird den
Kaiſer am 29 d M nach Hamburg begleiten

s Bochum 27 Juni 4 Uhr 50 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf die Erklärung
des Württembergiſchen Staatsanzeigers in Sachen der Stempel

affaire antwortet in einem Extrablatt die Weſtfäliſche Volks
zeitung und ſagt es ſei hiermit erwieſen daß Württem
bergiſche Stempel vom Bochumer Verein zu Fälſchungs
zwecken angefertigt ſeien Negative Bleiabdrücke des
Württembergiſchen Stempels habe Nedakteur Fußangel am 4

d M dem Staatsanwalt Standmeyer übergeben Die
Erklärung des Württ Staatsanzeigers haben wir unſern Leſern
im Vorabendblatt unter Pol Ueberſ Deutſches Reich bekannt
gegeben Red

g Coesfeld Weſtfalen 27 Juni 8 Uhr 5 Min Abends
Telegramm nuſeres Korreſpondenten Durch einen

während eines Gewitters niedergegangenen Wolkenbruch ſind die
Feldfrüchte vernichtet worden Der Eiſenbahnverkehr
iſt geſtört der Bahndaum und die ganze Stadt iſt über
ſchwemmt Brücken wurden fortgeriſſen

b Trier 27 Juni 4 Uhr 10 Min Nachm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Bei dem vorgeſtrigen Wolken
bruch an der Obermoſel wurden 5 Perſonen getödtet die
Ernte iſt vernichtet

F Kopenhagen 27 Jnni 5 Uhr 34 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die königliche Yacht
Danebrog welche nach Lübeck beordert war um das däniſche

Königspaar am 30 Juni gleichzeitig mit der Ankunft des
franzöſiſchen Geſchwaders nach Kopenhagen zu bringeun
erhielt heute eine Kontreordre Motivirt wird dieſelbe damit
die Königin habe eine leichte Fußverrenkung erlitten Es
iſt deshalb unwahrſcheinlich daß das Königspaar während des
franzöſiſchen Flottenbeſuches anweſend ſein wird

P Newyork über London 27 Juni 6 Uhr 25 Min Abds
Telegramm unſeres Korreſpondenten Das Zengſ

haus des 71 Regiments der Nationalgarde die Klaſerne
der Heilsarmee und ein Waarenhaus ſind durch eine
Feuersbrunſt zerſtört worden

Wien 28 Jnni Jn Folge der Stellungnahme des Jung
czechenclubs gegen den Abg Vaſaty verließ dieſer Wien um
ſein Reichsrathsmandat niederzulegen Andererſeits verlautet daß
eine ſtarke Minderheit des Clubs für Vaſaty eintrat Das
klerikale Grazer Volksblatt fordert die klerikalen Führer auf
bis zum Herbſt wo das Bündniß zwiſchen den Polen der Linken
und der Regiernng fertig ſein wird über die Abſichten des Epi
ſkopats in der Schulfrage Aufklärung zu fordern und zu geben
Die Schulfrage könne und werde nicht verſumpfen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 Juni Der Handarbeiter Balzer Schmiady und Henriette Becker

Ludwigſtraße 6 und Ludwigſtraße 6a Der Mechaniker Otto Horn

Werkmeiſter Wilhelm Keil und Laura Breitrück Kl Sandberg 6
Der Maſchinenmeiſter Hermann Hennig und Martha Meyer Martins
gaſſe 2 und Böllbergerweg 12 Der Buchdruckereibeſitzer Friedrich
Rode und Martha Bauer Halle und Weißenfels

Eheſchlieſzungen
25 Juni Der Arbeiter Friedrich Schmiedel und Johanne Wolf

Gartengaſſe 8
Geboren

25 Juni Dem Vizefeldwebel Auguſt Kaufmann eine T Helene
Elly Mühlrain 7 Dem Briefträger Hermann Werner eine T
Olga Frieda Martinsgaſſe 24 Dem Kutſcher Wilhelm Reinhold
eine T unbenannt Schützengaſſe 12e Dem Dreher Emil Bonitz
ein S Max Albert Emil Lindenſtraße 5 Dem Handarbeiter Karl
Kempe ein S Friedrich Reinhold Auguſtaſtraße 11 Dem Bau
unternehmer Wilhelm Hammelmann eine T unbenannt Schwetſchke
ſtraße 19 Dem Handarbeiter Karl Kurby eine T Frieda Olga
Kl Ulrichſtraße 29 Dem Werkmeiſter Guſtav Schülbe ein S
Ernſt Kurt Kl Rittergaſſe 2 Dem Futterknecht Auguſt Geelhaar
eine T Anng Merſeburgerſtraße 27 Dem Handarbeiter Eduard
Eckardt ein S Eduard Max Spitze 31 Dem gepr Lokomotivheizer
Heinrich Wengerowski Zwillingst Dorothea Charlotte Johanna und
unbenannt Grünſtraße 4 Dem Handarbeiter Franz Richter eine
T Helene Frieda Ludwigſtraße 1

Geſtorben
25 Juni Die Wittwe Agathe Neumann geb Kreuzberg 77

Leipzigerſtraße 89 Des Kutſcher Wilhelm Reinhold T 1 Schützen
aſſe 12e Des Bauunternehmer Wilhelm Hammelmann T 5 Std
chwetſchkeſtraße 19 Des Rentner Guſtav Demuth Ehefrau Chriſtiane

geb Schliack 65 Mühlweg 17 Der Privatmann Friedrich Con
rad 66 Siechenſtation Des gepr Lokomotivheizer Heinrich
Wengerowski T 8 St Grünſtraße 4 Emilie Höntzka 30 Klinik

Des Handarbeiter Wilhelm Weber Ehefrau Friederike geb Acker
mann 52 Klinik

Berliner Börſe vom 27 Juni 1891
Schluß Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers

l

Disconto Commandit 180,75 Rlbethal Bahn 96,50
Berliner Handelsges 140,10 Dux Bodenbach 241,75
Dresdener Bank 1141,50 Buschtiehrader 209,70
Darmstädter Bank 188 Galizier 932,50Oesterr Credit 162,60 Gotthardbahn 147,50
Bochumer Guss 1114,10 Ital Mittelmeerb 100,80
Laurahütte C 11I8 Warschau Wien SDortmunder Union 58,60 590 Italiener 82
Harpener 186,40 490 Ungarn 9l1440Dannenbaum 128,80 459 Egypter 100,75
Consolidation 176,10 1880 Russen 98,60
Hibernia 166 Russ Noten 2238,25Gelsenkirehen 158,75 Nordd Lloyd 1116,75Franzosen 1128,75 Tendenz still
Lombarden 45 25

und Marie Hendrich Moritzzwinger 7a und Kaulenberg 4 Der

e
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Kaiser Saälſe
J Platow s Univerſal Ausſtellung

Einzige Gallerie Europa s wilder Menſchen
viere u Reptilien aus den entfernteſten

Erdtheilen geieinWa FErrinet Alles Ratur Panorama
Täglich von 9 Uhr Morgen bis Abends

Entree 40 Abonnements 60 Catalog 15 Bfg
Z Billets im Vorverkauf koſten nur 25 Pfg
S vVvund ſind in den Cigarrenhandl und Friſeur Salons

Sö zu habenS Mit Rückſicht auf den eſcheidenen Eintrittspreis trotz

der gebotenen Naturſeltenheiten möge Jedermann gern
zu einem Beſuch Veranlaſſung nehmen

Hochachtungsvoll J Platow
II

Tivoli
Etabliüssement

Sonntag den 28 Juni von 11 Uhr früh abFrühſchoppen Concert
bei treiem Eintritt

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrree

Abends
Gr OSSes

Elite Doppel Concert
und Solisten Abend

Eintritt 20 Pfg
e

der Skandinaviſchen Svea Kapelle in Nationaltracht

im Saale abgehalten

BarbarossTäglich Concert der erſten Helgoländer Damenkapelle
Sonntag den 28 Juni

II Uhr Frühſchoppen Concert Entree frei
31 Familien Concert 15 PfgAbend Concert 20

2

7

der Scbiebgr
v Mühlgraben 5

Montag den 29 Juni er Nachm 4 Uhr

D ExtraSElite Concert
Direktion Kapellmeiſter

J Carison Programm an der Kaſſe Entree 30 PfgEs findet nur das eine Concert ſtatt bei ungünſtiger Witterung wird daſſelbe
Hochachtend

H Rühl mann

Mitteldent ſehes Bundesſchleßen
T

In den Tagen vom 19 26 Juli findet in Erfurt der altberühmten
Hauptſtadt Thüringens das XIII Mitteldeutſche Bundesſchiefzenſtatt Es ſind alle Vorbereitungen getroffen um das Feſt zu einem groß
artigen zu geſtalten Der ausgedehnte reichgeſchmückte Feſt und Schieß
platz bietet alles Wünſchenswerthe Der große am 19 Juli ſtattfindende
Feſtzug verſpricht ein impoſantes farbenprächtiges Schauſpiel zu werden

Erfurt in der nächſten Nähe des herrlichen Thüringer Waldes ge
legen und ſelbſt reich an Sehenswürdigkeiten und geſchichtlichen Er
innerungen wird während der Feſtzeit nicht nur der Sammelpunkt des
Mitteldeutſchen Schützenbundes ſondern auch das Ziel vieler ſchauluſtigen
Fremden ſein die den Beſuch des großartig angelegten Bundesſchießens
mit einem Sommerausfluge in das Thüringer Land verbinden werden

e

Das Central Bureau Reſtaurant Birkenſtock Gartenſtraße 63 ertheilt jede weitere Auskunft Der Feſt Ausſchuß

e käääääGothaer Lebensversicherungsbank
Haupt Agentur Halle Saale Wilh Rasch Schwetschkestrasse 1

Glückliche Vereinigung eines kräftigenden Alpen
klimas mit reichhaltigſten Glauberſalzquellen
Karlsbad Kiſſingen Marienbad und Vichy an

Großes
komfort

feſten Beſtandtheilen u Kohlenſäure weit über itceghifſs
legen verſchiedenartigen vortrefflichen u geräumigem
Eiſenſäunerlingen u mehreren Arten von ſchaltig Parke

Mineralbädern Eig KurkapelleNächſte Eiſenbahnſtation Davos
Dörfli u von dort mehrmals tägliche
Poſtverbindung in 5 Stunden über
den großartigen Flüela Paß nach
Kurhaus Tarasp Schuls Von
Berlin München c p Landeck
Arlbergbahn Tirol in 89

u Equipagen Kegel
bahn Café Veranda u

zahlreiche Geſellſchafts
Räumlichkeiten Splen
dide elektr Beleuchtung

Neueſte Kanaliſation nach
Waring ſchem Syſtem Viele

Stunden Poſtſahrt nach 72TaraspSchuls Fußwege mannigf Ausflüge
To Deépendance

S Kurhaus
araspSchuls

in geſchützter Lage
nahe der Trink
halle und den

Quellen

HOTEIL BELLEVUE in Vulpera
vBillige Preiſe
Jm Juni u Sept reduzirtePreiſe u Kurtaxen Logisbeſtellungen an l

Auskünfte u Proſpekte auch betr Mineral
waſſer u Quellenprodukte durch die Ver

waltung d Tarasp Schulſer Geſellſchaft

Friſche FüllungMineralwaſſer und Quelleapeodukte in den

Brunnenhandlungen v Straka Fengler Gießer

FanneDer gegen den Spielbudenbeſitzer

Richard Hahn aus Halle aS unterm
18 d Mts erlaſſene Steckbrief iſt er
ledigt J III e 1056/91

Halle a/S den 22 Juni 1891Der Erſte Staatsanwalt

Auction
Montag den 29 d Mt86

Nachm von 22 Uhr anrig ich im Geſchäftslokale d FirmaD Krauſe Nachfl hier Leipziger
ſtraße 17 we Jan Geſchäftsaufgabe frei
händig gegen Baarzahlung

eine vollſtändige Ladeneinrichtung große
Mengen Hüte 1 hohen Spiegel Gaseinrichtung Pelzſachen Shlivpſe u a m

Otto Knoohe
ger vereid Taxator

en
Jn Bad Friedrichroda i Th iſt

wegen Kränklichkeit des Beſitzers ein gut
verzinsliches

Logirhaus mit Garten
an beſter Lage comfortabel eingerichtet
auch paſſend zu Penſionshaus preiswerth
von 1 Oktbr ab käuflich unter günſtiger
Bedingung zu übernehmen Zu erfragen
in der Expedition dieſes Blattes

Eleganter Ladentiſch
mit Marmorplatte 3 m lang zu verk
Näh bei Rud Mosse Halle

Gelegenheitskauf
1 Grutzko Lampe Nr 71 Siemens Nr 47

ſind ſehr billig zu verk Breiteſtr 7
Wagen Verkauf

1 n Feder Preſchwagen 1 Federroll
wagen 1 Tafelwagen u 6 n Kaſtenkarren
ſtehen zum Verkauf Martinsgaſſe 2

3 Stück große Grudeöfen
billig zu verk Gr Ulrichſtr 58 Hof l

1 ſchöne fl Hausthür mit Oberlicht
1 Partie noch gute Fenſter u Thüren
billig zu verkaufen Wilhelmſtr 21

Daſelbſt ſofort 1 Hausburſche geſucht

Feiner ſchwarzer Tuchrock für ſchlanke
Figur billig zu verk Lindenſtr 1e III
8 Kegelkugeln zu verk Gr Schloßg 5 F

2 gute Perſchwagen mit Federn
billig zu verkaufen

Mühlgraben 2b
Ein Stehpult und ein Geſchirrſchrank

ſind billig zu verkaufen Thorſtraße 9
Mehrere Paar Tauben zu verkaufen

Wuchererſtr 26 II
1 ſchöne Grude billig zu verkaufen

Giebichenſtein Auguſtſtr 7 II
Getr g erh Herren u Damenſachen
billig zu verkaufen Laurentiusſtr 20

Gr Wohnung 45 Thlr fortzugsh ſof
zu vermiethen Unterplan 5a

Schöne Wohnungen zu 40 u 45 Thlr
Böllbergerweg 32

Eine Wohnung ſofort oder 1 Juli zu

Anſt Schlafſtelle offenn EKellnergaſſe 8 e Tr
Eine anſt ſ Sſafſtelſe offen

Jägerplatz 7 Sout
2 anſt Schlafſtellen ſep Eing vornh

beziehen Spitze 15 billig zu verm Zwingerſtr 18 III l l
Sie K R verm T Böcſtr T Frdl Schlafſt Gr Wallſtr 81 II
Freimdſ Wohnung 2 S K K nebſt Anſt Schlafſt offen Caulenber 3 II

Zubehör paſſend z Albvermiethen Preis Anſt II
82 Thlr ſofort zu beziehen

Schloßberg 4
Stube Kammer u Küche Parkerre

vornheraus zu vermiethen
Auguſtſtr 64 Giebichenſtein

en
Frdl möbl Zimmer mit Penſion ſof

zu verm Töpferplan 10 II
Frdl möbl Wohnung Stube u Kam

zu verm Berggaſſe 2
Möbl Stübchen mit Kaffee 10 Mk

Gr Wallſtr 30
Anſt Schlafſtellen offen

Harz 22
Anſt Anſt Schlafſt iſt Schweſſchkeſtr 9 H III

en
Contor

mit trockenen Lagerränmen event
mit Wohnung zu vermiethen Näh

Germarfſtr 9 I

Ton b 75 Thlr z 1 Oktob geſ
Off u O 38 i d Exp d Bl erb

1 Stube ſof zu beziehen geſucht Off
erb u O 35 in der Exped d Bl

Geſucht wird von einer jungen Dame
ein anſt möbl Zimmer Off erbeten u
O 29 in d Exp

So ort z ZAIS GWohnung Krauſenſtraße 14 halbe Etage im Vorderhaus
Otto Giseke Gr Steinſtraße 67

ln
Ein ordentl Dienſtknecht

wird geſucht Diemitz 2
Junge Mädchen z Mäntelnähen werden

geſucht Bechershof 7
Ein Dienſtmädchen wird ſofort geſucht

Wohnungen von 60 Thlr an ſofort zu
beziehen Schillerſtr 22b

Anſt jung Mädchen als Aufwartung
geſucht Schillerſtr 39 links

Eine ältere unabh Frau zur Aufwartung
geſucht Dryanderſtr 28 2 Tr
Suche Aufwartung

10 Mark Albrechtſtr 29a 2 Tr

Stellen suchen
Ein Mädchen ſucht Aufwartung für

Vormittag Spitze 9 H 1 Tr
Von einem einfachen ſchleſiſchen Land

mädchen 1 Juli oder ſpäter Stelle als
Stütze geſucht Gute Behandl wird hoh

W
e

Lohn vorgez Off Schwetſchkeſtr 26 III

ar do Aftneher

Bernburg Hermanuſtr Ecke
Halteſtelle der Pferdebahn

Billigſte Bezugsquelle aller Arten
Uhren Ketten u Ringe unter
2 jähriger Garantie

Spezialiſt in exakter Herſtellung
verdorbener Uhren

Ein Wagenregal billig zu verkaufen
Pfännerhöhe 6

Eiſ Bettſtelle mit Sprungf Matr bill
zu verkaufen Streiberſtr 20 part

2 Rohrſtühle u 3 andere Stühle billig
zu verkaufen Georgſtr 5a V 2 Tr

un
Alte gebr Briefmarken

n Couverts aus d J 1850 67 a g
geh Samml k O Krüger Frieſenſtr 1,1I
1 noch gut erh ſtark Handwagen
wird zu kaufen geſucht Sophienſtr 18

Ein noch im guten Zuſtande gebrauchtes

Sl Cabriolet Geschirr
wird geſucht Off mit Preis bef unt
O o 5716 Rud Mosse Halle

Zu ermiethen
5 J aOuiſenſtr 14

II Etage zum 1 Oktober zu vermiethen
Näheres I Etage 6 Uhr

Mehrere8 herrſchaftliche Wohnungen
ſind zu vermiethen in meinen Villen
in der Laſoutaineſtraße Näh Aus
kunft wird ertheilt im Bureau

W Advokatenweg 6
O Paul v KlIoch Architekt
Eine herrſchaftliche Wohnung
Albrechtſtraße 13 ſofort oder ſpäter zu
vermiethen Dreis 850 Mark Zu
erfragen daſelbſt

Freundliche Wohnungen zu vermiethen
Giebichenſtein Wittekindſtr 16

Stube K u K an einz Leute zu ver
miekhen Näh Alte Promenade 19 III

Wohnung 50 Thlr Bahnnähe 1 Juli
zu vermiethen Halberſtädterſtr 4

Stube ſogleich zu beziehen
Unterplan 4

Liebenauerſtr 28
ſind 3 Wohnungen im Preiſe von
200 330 Mk ſofort beziehbar zu
vermiethen
Liebenauerſtr 29 desgl 4 Woh
nungen im Preiſe von 192 312 Mk
Nähere Auskunft wird ertheilt im
Büreau Advokatenweg 6

Paul v Kloch Architekt

38 hin Stocleu leu ffeiſeſ
e c Srrcſgrbtscuxr

er erst 4 Sferfs Neußeſfen

Zur Abhaltung von
Concerten und Ballmuſtken

einpf ſeine vorzügl Kapelle h od im
Ganzen Muſikdir Mebrich

Cönnern

P Soidlel Golumbus

Inh J Columbus
Anfertigung

feinerer Damenrxonfertion
Geiſtſtraße 18/19

neben der Adler Apotheke

Makart Bouquets
im Ausverkauf zu billigſten Preiſen
Ernst Steinau Hallgaſſe 6

Die Harzer Königsbrunnen Niederlage
befindet ſich nur Mühlberg 1e

Polſter und Tapezier Arbeiten
werden ſehr billig angefertigt in u außer
dem Hauſe Gr Ulrichſtr 37 H I
Pfänder a Leihhaus beſorgt prompt u
ſchnell Frau Weſtfeld Luckengaſſe 6

Eine unabhäng Frau ſucht noch einige
Wäſchen Oberglaucha 12 H 1 Tr

8Stud theol w geg mäß Honor Nach
hilfeſt z erth Näh Gr Wallſtr 30 p r

Niedliche Maikatzen giebt ab
Forſterſtr 24b

Ein Kind beſſerer Herkunft wird in gute
Pflege genommen Schützengaſſe 9a II

Straßenkehren wird angenommen

Mühlgaſſe 4 3 Tr
Ausſtatt u and Wäſche wird ſaub u

billig geſtickt Uhlandſtr 1 3 Tr l

Permißt
Der 76 Jahre alteKürſchnermſtr Nenbert

hat ſich aus ſeiner Wohnung entfernt und
iſt nicht zurückgekehrt Nähere Mittheil

erbittet NeubertGiebichenſtein Triftſtraße 18
Eine Jagdhündin entlanfen braun

Kuieert mit braunem Kopf und langem
Wiederbringer erhält Belohnung,

L HeinertReideburg

Bad Wittekind
Dienstag Feſt 30 Juni

Zur Feier des

Brunnenfeſtes
Grosses

Extra Goneoort

vom
Hall Stadt und Cheater Orcheſter

IIIumination
des ganzen Bades und

Brillant Feuerwerk
Beginn des Diners 1 Uhr à Couvert

3 Mark 50 Pfg
Anfang des Concerts 4 Uhr

Entree 50 PfgAbonnementsbillets haben ter Gültigkeit

C Rohde W Hallie
Gesangverein Sängerlust

Zu unſerem heute ſtattfindenden

Haidegang
lade hierdurch nochmals Bekannte und
Freunde eines geſelligen Vergnügens er
gebenſt ein Theod Seyffarth

Vorſitzender
Der Abmarſch findet 1 Uhr von der

Eisbörſe ſtatt
Sonnabend Schlachtefeſt

Fleiſch à Pfd 55 Pf Wurſt à Pfd 75 Pf
Eichendorffſtr 38

Samtmelſtellen
für

Cigarrenköpfchen Kiſten Bändor
Staniol ze befinden ſich bei

den HerrenFEmtl UHädebrandt Wuchererſtraße
Wilhelm Plste T nlberg 12
Eduard Kobert Gr Ulrichſtr 41
Rudolph Speck Martenſtraße 8Wilh Camnltins Königſtraße 25
Emnll Erdss Charlottenſtr 18
A Rebuschless Gr Brauhausgaſſe 2
F Mayer Georgſtraße 7 2 TrF Künnlger Laurentiusſtr 18

Hauptſammel und alleinige Verkaufs
ſtelle für Cigarrenköpfchen c bei Hrn

Moritz König
Rathhausgaſſe 9

Vorrath wenn noch ſo wenig bitte
ſofort abzuliefern

morite König
Sehrwichtig

iſt es wenn die ſorgende
Mutter weiß ob und welches

Hausmittel bei plötzlichem Unwohl
ſein der Kinder oder Erwachſener mit
Ausſicht auf Erfolg angewendet wer
den kann denn ſehr oft wird durch
ſchnelles Eingreifen bei Erkältungen uſw
einer ernſteren Erkrankung vorgebeugt
Da die kleine Schrift Guter Rat

gerade für ſolche Fälle erprobte An
leitungen gibt ſo ſollte ſich jede

r dieſelbe eiligſt von
Richters Verlags Anſtalt in
Leipzig kommen laſſen Es

genügt einfach eine Poſt
à karte die Zuſendung

erfolgt gratis und

z franko

1 W Taub entfl gelb blau u blau
grau G Bel abzug Dachritzgaſſe 6

Venrloren
A Donnerst ſind v e Knab d Schul

bücher verloren worden Bitte dieſ ab
zugeben Schmiedſtr 17 II Blumse

Verloren ſchw Portemonnaie Wndent
o Jnh Bitte abzug Brüderſtr 4 II
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